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Bei Sach- oder Personenschäden, welche durch unsach-
gemäße Handhabung oder Nichtbeachten der Sicherheits-
hinweise verursacht werden, übernehmen wir keine Haftung. 
In solchen Fällen erlischt jeder Garantieanspruch.

Sicherheitshinweise

In dieser Anleitung �nden Sie die grundlegenden Hinweise zur
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Programmierung Ihrer
Telefonanlage sowie viele weitere nützliche Informationen.
Gehen Sie nach diesem Handbuch vor, um Ihr Gerät optimal einrichten
und in Betrieb nehmen zu können, sowie Schäden durch eine falsche
Vorgehensweise zu vermeiden.
Nähere Erläuterungen zu Abkürzungen bzw. Fachbegri�en �nden Sie in
Kapitel 1.6.
B eachten S ie bes onder s  die S icher heits hinweis e:

Das Gefahren-Symbol warnt vor möglichen Gefahren für das
Produkt oder den Nutzer

Dabei ver wenden wir  die inter nat ional bekannten S ignalwor te nach AN S I:
GE FAHR ! Lebensgefahr
W ar nung!  Verletzungsgefahr bzw. möglicher Sachschaden
V or s icht !   Möglicher Schaden am Produkt

B eachten S ie auch die Anmer kungen, welche dur ch Fettdr uck oder
eines  der  nachfolgend aufgeführ en S ignalwor te her vor gehoben s ind:

W egweis er

B E IS P IE L

HIN W E IS

W IC HTIG

Weiterführender Hinweis, Erläuterung der Funktionen
oder Ergänzung. 

Zur Verdeutlichung einer Funktion oder eines
Sachverhaltes wird ein Beispiel angeführt.

Die unter diesem Stichwort gegebene Anmerkung hat
direkte Auswirkungen auf die Funktion bzw. warnt vor
einer möglichen Fehlbedienung.

Sollten Sie trotz sorgfältigen Studiums dieses Handbuches einmal
nicht weiterkommen, kontaktieren Sie unsere Hotline.
Im Internet �nden Sie Informationen unter: www.hamares.de 
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•  Lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch  und bewahren
Sie sie auf. Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren  Fachhändler oder
 an unsere Hotline.
Lassen Sie Servicearbeiten nur von einem Fachmann ausführen.

•  Berühren Sie die Steckkontakte nicht mit spitzen, metallischen oder
feuchten Gegenständen.

•  Installieren Sie das Gerät nicht in unmittelbarer Nähe von
Wärmequellen oder in ständiger Sonnenbestrahlung.

•  Schützen Sie das Gerät vor Nässe, starkem Staub, aggresiven
Flüssigkeiten und Dämpfen.

•  Der Betrieb in explosionsgefährdeter Umgebung ist untersagt.
•  Setzen Sie das Gerät keinen starken elektromagnetischen Feldern

aus (Elektromotoren, Mobilfunktelefonen, schnurlosen Telefonen,  TV-
Video-, Hifi-Geräten, Haushaltsgeräten). In einem solchen Fall kann 
die Sprachqualität beeinträchtigt werden.

•  Reinigen Sie das Gehäuse mit einem weichen Tuch, verwenden Sie
keine aggressiven Mittel.

•  Montieren Sie den Türmanager nicht im Sicherungskasten. Beachten
Sie die VDE-Vorschriften bei Arbeiten mit 230 Volt.

   WARNUNG:
• Beschädigungen am Gehäuse und am Gerät selbst können zu einem
  lebensgefährlichen elektrischen Schlag führen. Lassen Sie Reparaturen 
  nur von einem Fachmann ausführen. 
• Überspannungen, wie sie bei Gewitter auftreten, können zu einem
  lebensgefährlichen elektrischen Schlag oder zur Beschädigung bzw. 
  Zerstörung der angeschlossenen TK-Anlage führen.
• Wenn möglich, lassen Sie von einer Elektrofachkraft alle Kabel – auch 
  die zum Türfreisprechsystem – innerhalb des Gebäudes verlegen.
• Das  Überschreiten (auch  kurzzeitig) der technischen Grenzwerte
  kann zur Beschädigung oder Zerstörung des Gerätes führen.
• An einem Amtanschluss können Überspannungen auftreten, die zur
  Beschädigung oder Zerstörung des Gerätes führen können. Schließen 
  Sie das Gerät nicht direkt an einen Amtanschluss an
• Die Schaltkontakte sind nicht für Netzspannung ausgelegt. Schließen 
  Sie die Schaltkontakte nicht an die Netzspannung an.

Wichtig
• Ein  über  den  TmII a/b  gesteuerter  Türöffner  stellt  allein  keine  ausreichende
  Gebäudesicherung dar. Sorgen  Sie  deshalb  z. B.  nachts  oder  bei  Abwesenheit 
  für  ausreichende  Sicherung durch Abschließen der Tür
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Um die Leistungsmerkmale Ihres TMIIIa/b light an Ihrer Telefonanlage nutzen zu können, 
benötigen Sie eine T F E und ein MFV fähiges Telefon.

Folgende Tür fr eis pr echs ys teme wer den unter s tützt :
• 4+n-Technik - TELNET Portier, Far�sa, Siedle, Ritto, Grothe, STR, BTR, u.v.m.
• 1+n-Technik - TELNET Portier, Far�sa, Siedle
• Bus-Technik - Ritto Twin Bus (Slave)
• Siedle Home Bus (Slave)

1 .2 . Kombinationsmöglichkeiten

Sie haben mit dem TMIIIa/b light ein technisch hochwertiges Qualitätsprodukt aus 
deutscher Entwicklung und deutscher Fertigung erworben.
Das TM III a/b light ist eines der universellsten TFE-Module für die Adaption von handels-
üblicher Telefonanlagen (z.B. AVM, Ackermann, Agfeo/Bosse, Auerswald,  Siemens, Rawe, 
etc. oder Router ) an Türfreisprecheinrichtungen der unterschiedlichsten Hersteller.
Das TFE Modul setzt mit dem Drücken eines Klingeltaster eine Wahl zur Telefonanlage ab,
Die Rufzeit ist Klingeltaster individuell frei einstellbar. Durch die Annahme des Rufes am 
gerufenen Telefon wird wahlweise sofort (passive Gesprächsannahme) oder durch eine 
Kennzi�ernwahl (manuelle Gesprächsannahme mit Ruftonunterdrückung) eine Gegensprech-
verbindung mit dem Mikrofon und Lautsprecher der Torstelle aufgebaut.
Durch die Wahl einer frei de�nierbaren Kennzi�er kann der Türschließer aktiviert werden. 
Beendet wird die Verbindung entweder durch die Gesprächsdauerbegrenzung, durch die 
Wahl einer Kennzi�er oder mit das Au�egen des Telefonhöhrer (Besetzttonerkennung).
Beim Einsatz von mehreren Klingeltaster wird das Gespräch auch durch erneutes drücken 
eines Klingeltasters beendet und erneut eine Wahl ausgelöst.
Die Grundeinstellung des Türinterface TMIII a/b light ist so ausgelegt, das dieses nach einer 
fachgemäßer Verdrahtung sofort einsetzbar ist (siehe auch Defaultwerte Programmierung) 
Durch die individuelle Programmierung per Telefon oder über den USB-Port mit der 
Programmiersoftware, können Sie das Interface auf Ihre Bedürfnisse und Telefonanlage 
einstellen.  Weitere Einstellung sind Telefonanlagenabhängig und müssen dort vorgenommen
werden (Lesen Sie hierzu die Bedienungsanleitung Ihrer TK-Anlage).
Drehregler und optische Zustandsanzeiger (LED`s ermöglichen die Auswahl und akkustische 
Anpassung Ihre TFE. 
Voraussetzung für den Einsatz des TMIIIa/b light ist, dass die Telefonanlagen entweder über 
eine Türsprechstellen-Schnittstelle nach FTZ 123 D 12 oder einen freien analogen Telefonport 
(FXS / a/b Port nach TelekomNorm TR110) und eine passende Torsprechstelle verfügt .
 

 

 

1 . A llgemeines

1 .1 . D a s  P r odukt
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Türfreisprecheinrichtungen verschiedenster Hersteller und Bauarten können mit geringem 
Aufwand  an Ihre moderne Telefonanlage angepasst und verwendet werden.

• Adapter und TFE`s mit einer Schnittstelle nach FTZ 123 D12



Das TMIIIa/b light ist für den Betrieb an analogen und digitalen Telefonanlagen
 konzipiert. Eine Verwendung ist nur in geschlossenen Räumen, also nicht im 

Freien, erlaubt. Eine andere Verwendung als in diesem Handbuch beschrieben,
 ist nicht zulässig und kann zur Beschädigung oder  Zerstörung des Produktes
führen. Das Gehäuse darf nicht  geö net werden. 
Das TM IIIa/b ist nicht dafür ausgelegt und sollten daher nicht für lebenserhalt-
ende oder überwachende Systeme und/oder Anwendungen innerhalb nuklearer 
Einrichtungen eingesetzt werden. Einem Einsatz des Produktes für solche Anwend-
ungen muss zwingend eine auf den Einzelfall zugeschnittene schriftliche 
Zustimmung/Erklärung von uns vorausgehen. Nicht bestimmungsgemäße 
Verwendung kann z. B. zu Funktionseinschränkungen oder Störungen, zur Zer-
störung des Gerätes oder schlimmstenfalls zur Gefährdung von Personen führen.
–  Wenn Sie sich über die bestimmungsgemäße Verwendung auch nach dem
Lesen des folgenden Kapitels nicht sicher sind, fragen Sie Ihren Fachhändler.

B eachten S ie die S icher heits hinweise !

1 .3 . B es t immungs gemä ße V er wendung
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1 .4 . G er ä t eüber s ic ht TMIIIa/b light
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Imp: Steckbrücke zur Vorauswahl 
 der TFE - Impedanz 

Adj:   Abgleich Potentiometer SPK-LSP

SPK:   Potentiometer Lautsprecher

PE:  LED Sprechwegabgleich

PR:  LED Programm

Mic: Lautstärke Mikrofon

Prog: Programmiertaster (Reset)

TFE-Sel: Vorauswahl TFE-Typ

USB: USB Schnittstelle 
              Programmierung/Firmwareupdate

USB:  LED Datenübertragung

Service: Werksschnittstelle

Übersicht Programmier- und Einstellleiste

La/b:  LED a/b Schleifenbelegung
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       +   -
5V / 12 V D

C

Wenn intern bestückt,
kann hier eine Spannung von 
12 VDC / 0,5 A oder 5 V DC / 1 A 
für Zusatzgeräte wie ATA oder Kameras 
abgegri�en werden.



TFE: Türfreisprecheinrichtung

Zum Lieferumfang gehören:
•  Türinterface TMIIIa/b light

a/b S chnitts telle: Analoger Ausgang einer Telefonanlage. 

Adjus t : Abgleich der Leitungsstrecke mit dem Türinterface

B es etzttoner kennung: Von der Telefonanlage erzeugte Tonfolge zur
Signalisierung einer beendeten Verbindung. Diese Tonfolge wird vom
Türmanager ausgewertet und schaltet diesen wieder in den
Bereitschaftsmodus.

C L IP : Rufnummernanzeige am Telefon. Leistungsmerkmal des
Netzbetreibers oder der Telefonanlage. Übermittlung der Rufnummer
des Anrufenden.

1 .5 . L iefer umfa ng

1 .6 . E r lä ut er ung wic ht iger  B egr iffe und A bkür zungen

•  Türinterface   TMIIIa/b light Kurzbeschreibung
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Flas h-Zeit : Die Flashzeit des TM liegt zwischen 90 und 420 Millisek.. 
Diese Zeit muss zur Spezi�kation der Telefonanlage passen.

Impedanz: Wechselstromwiderstand eines Stromkreises. Anpassung
der Audioqualität beim TMIIIa/b light

M IC: Regler für Mikrofon.

TfeSel : Auswahl der Türfreisprecheinrichtung.

S PK : Regler für Lautsprecher.

F la s h- S igna l: Eine de�nierte Schleifenunterbrechnung bei analogen 
Telefonanlagen um spez. Funktionen in der Telefonanlage auszulösen 
z.B. Umschalten von Amts- auf Internverbindung. Moderne TK-Systeme
verwenden hier meist MFV-Signale (z.B.: „*“)   

Spontane Amtsholung:  ist ein Schaltungszustand der Telefonanlagen, bei 
dem die Verbindung  automatisch auf das Fernmeldenetz geschaltet wird.
Um eine Interne Verbindung im Telefonanlagennetz herstellen zu können
ist eine de�nierte Schleifenunterbrechung (Flash) oder die Wahl von Sonder-
zeichen per DTMF (z.B. „ ** “ für Fritzbox) notwendig
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2. Montage, Installation und inbetriebnahme

2.1. Allgemeines

Überprüfen Sie bitte vor der Montage des TMIIIa/b light ob Ihnen hierfür
die Erlaubnis Ihres Hausbesitzers oder Wohnungsbesitzers vorliegt.

Sollte das TMIIIa/b light in eine Mehrfamilienanlage installiert werden,
so kann dies die Sprachqualität der gesamten Sprechanlage beeinträchtigen.

Es ist daher für den Monteur notwendig eine entsprechende Quali�kation 
und ausreichende Kentnisse über die vorhandene System zu besitzen.
Wir übernehmen keine Haftung für Schäden an bestehenden Installationen
oder Kommunikationseinrichtungen welche durch die Montage des 
Türinterfaces entstanden sein könnten.  

2.1.1 Inbetriebnahme

Bevor Sie den TMIIIa/b light in Betrieb nehmen, montieren Sie diesen 
vollständig  mit Anschluss an Telefonanlage und Integration in die 
Torsprechanlage

2.1.2 Montage des Interface.

Montieren Sie das Interface auf einer entsprechenden Schiene im Umfeld
der Kommunikationssyteme. Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise 
auf Seite 2. sowie die maximalen Leitungslängen.

Das Interface ist in einem DIN Rail Gehäuse (Hutschienengehäuse) verbaut 
und besitzt keine eigene Spannungsversorgung.
Wir empfehlen das Türinterface mit einem eigenen 12 V / AC 1A 
Spannungsversorgung auszustatten. Bitte montieren Sie die Spannungs-
versorgung nicht direkt neben dem
Interface.

Metal lschiene

zum Abnehmen des Gehäuses 
von der Schiene, bitte den Öffner 
auf der Unterseite ca. 3-4 mm heraus
ziehen

Interface



Wichtiger Hinweis:
Der Schaltweg GND-S nach GND darf nur bei gezogenem Jumper JMP/GND/TS mit 
Schaltspannung belegt werden. Bei gestecktem JMP sind die Anschlüsse GND-S und GND 
auf den internen Bezugspunkt (Minus) gelegt. 
Bei Nichtbeachtung kann das Gerät zerstört werden.

2.1.3.  Installation  

2.1.3.1 Ü bersicht Anschlüsse
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T1 + T2  Türöffner - Schaltrelais 
  potentialfrei Schließerkontakt

GND-S Bezugspunkt geschaltet 4+n
  Jumper (JMP) gebrückt
TS‘  Schaltkontakt TS nach TS` 
  Jumper offen

UB-S  +9 V DC geschaltet

GND 1 Bezugspunkt 1+n / 2+n / FTZ

TLN (FTZ) NF Anschluss gleichstromfrei ~600 Ω

LSP  Anschluss Lautsprecher    4-8 Ω

MIC  Anschluss Mikrofon  ~47 Ω

GND/   Bezugspunkt / Jumper gebrückt 
TS  Schaltkontakt TS-TS‘ / Jumper offen

JMP/GND/TS Umschaltung der Klemmen GND/GND-S 
  auf potentialfreies Relais TS / TS‘ 

7.1   Anschluß 1+n / Bus - TFE (Klingeltaster)
  Signal und Sprachweg

7.2  nur Signalweg (Sprachweg 1 μF ->7.1)

7.3  nur Signalweg (Sprachweg 1 μF ->7.1)

1 FTZ  NF Eingang/Gleichstromfrei ~27K 

KL 1.1  + Anschluss 4+n Klingeltaster 1

KL 1.2  - Anschluss 4+n Klingeltaster 1

KL 2.1  + Anschluss 4+n Klingeltaster 2

   on  LED Power / Betriebszustand

KL 2.2  - Anschluss 4+n Klingeltaster 2

KL 3.1  + Anschluss 4+n Klingeltaster 3

KL 3.2   - Anschluss 4+n Klingeltaster 3

U~   Spannungsvers. max.14,8 V AC/DC

La + Lb Anschluss Telefonanlage a/b (FXO) 

*)

*)

*)

Anschluss für Zusatzgeräte 
Liefert wenn intern belegt je nach Anforderung
5 VDC oder 12 VDC



2.1.3.2 A ns c hlus s  an die a /b- S c hnit t s t elle der  T elefona nla ge

Das Türinterface kann an jeder Telefonanlage mit mindestens einem freien   
a/b-Anschluss (FXS) verwendet werden. Beim Anschluss über a/b Schnittstelle
ergeben folgende maximal mögliche Leitungslängen. 
 

Durch die individuelle Programmierung des Türmanagers kann dieser auch
ohne zusätzliche Programmierung der Telefonanlage genutzt werden.

Empfohlene minimale Durchmesser der Leitungen

 (m) mm   mm²  

 75 0,5 0,8
 150 1 1,2

 250 2 1,6

Wenn Ihre analoge Nebenstelle (a/b-Anschluss) auf
automatische Amtsholung programmiert ist, muss die
in der Software des Türmanagers programmierte inter-
ne Rufnummer mit einem Flash-Signal beginnen. 
Bei der Programmierung über die Software des
Türmanagers muss an dieser Stelle ein “R” eingetragen
werden. Einzige Ausnahme bildet die sogenannte Apotheker-
schaltung mit Rufsignalisierung auf ein externes Ziel,
z.B. eine Mobilfunkrufnummer.

WICHTIG

12

2.1.3.3 Schaltpläne 

Detaillierte Schaltpläne für den Anschluss Ihrer TFE finden Sie auf unserer 
Hompage www.hamares.de ->  Schaltpläne

a
b

ca.12VAC /15VDC240 V

Telefonanlage

TMIIIa/b light

PABX/FXS

Anschlussbelegung an eine Telefonanlage (FXS)

 max. Leitungslänge 



.

Damit das Türinterface die unterschiedlichen Leistungsmerkmale der Türsprech-
technologien bzw. der Hersteller unterstüzen kann, ist es notwendig,  das jeweils
verwendete System an den TMIIIa/b light anzupassen.

2 . Init ia lis ier ung

2 .2 . W a hl des  T ür s pr ec hs ys t ems1

Das TMIIIa/b light ist werksseitig für den Betrieb an einem Nebenstellanschluss
a/b ausgelegt. Mit der Software kann dieses auf eine FTZ-Schnittstelle umge- 
schaltet werden. Beachten Sie bitte zur Installation unbedingt die von uns auf 
www.hamares.de bereitgestellten Schaltbilder und Programmiersoftware.

10-stelliger Wahlschalter zur Auswahl des Türsystems

System / Marke

 Far�sa(MD30) und sonst. Mehrdraht TFE
4+n Technik von Siedle, Ritto, Seko, TELNETPortier/ 

Far�sa, Rocom, Telebau, SKS 1+n Technik (MD11)

Grothe 4 + n

Siedle 1+n

Ritto-Twin-Bus

Siedle In-Home-Bus, YR-Bus

Achtung! In den nicht belegten Stellungen kann es zu
Fehlfunktionen kommen.

Stellung des
Wahlschalters

0

1

3

5

4

2

0
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2.



HINWEIS Bei Aderspartechnik (z.B. RITTO Twin Bus) kann max. 1
Klingeltaster pro Türinterface TM III a/b light ausgewer-
tet werden. 
Die Bedienzi�ern zur Einleitung des Türgespräches ent-
nehmen Sie der Bedienungsanleitung der jeweiligen
Telefonanlage. 

Bei Anschluss an eine Telefonanlage über die Schnittstellenspezi�kation nach
FTZ 123 D 12 (z.B. Auerswald, Agfeo, Ackermann, usw.), werden die Klingeltaster  
von der Telefonanlage ausgewertet, d.h. die maximal mögliche Anzahl der 
anzuschließenden Klingeltaster hängt von den Anschlussbedingungen 
der Telefonanlage ab.

2 .3 .  E inzelbet r ieb a n T elefona nla gen F T Z  1 2 3  D  1 2

Der Mehrfachbetrieb von Türmanagern kann in verschiedenen Varianten 
erfolgen. Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung der jeweiligen 
Telefonanlage.

2 .4 . M ehr fa c hbet r ieb
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Beim Anschluss des TMIIIa/b light an die analogen Nebenstellen Ihrer 
Telefonanlage werden die Funktionen desTMIIIa/b light über die
 bereitgestellte Software oder per Telefon programmiert.

2 .4 .1 . M ehr fa c hbet r ieb a nn einer Telefonanlage mit analogem Telefonport a/b 

B etr ieb an analogen N ebens tellen (a/b-Ans chlüs s e).

• Beliebig viele Sprechteile mit jeweils bis zu 3     
Klingeltasten und 1 Türö�ner.

•Das Rufziel kann über die Software des Türmanagers  
oder per Telefon programmiert werden.
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1 x blinken -   FTZ 123 D12 / Telefonanlage (Gleichstromfrei)
2 x blinken -   a/b-Schnittstelle 

Der Anmeldevorgang sollte erneut durchgeführt werden wenn:
• die Programmier-LED (PR) blinkt
• die Programmier-LED (PR) dauerhaft leuchtet
• der Türmanager nicht von der Telefonanlage erkannt wird

T ür ma na ger  a nmelden / Initialisieren

Führen Sie nach erfolgter Installation die Initialisierung Ihres Türinterface 
TM III a/b light in den nachfolgend aufgezählten Schritten durch.
Das Interface ist werkseitig auf den Betrieb an einem analogen Port (a/b - FXS)
Nebenstellenanlage eingestellt. Bei Bedarf kann er über die bereitsgestellte 
Software auf den Betrieb an einer Schnittstelle für Türfreisprecheinrichtungen 
nach FTZ 123 D 12 umgeschaltet werden.

In welchem Verbindungsmodus der TM III a/b läuft, wird Ihnen kurz nach der 
Spannungsversorgung oder nach einem Reset über das kurze blinken der
Leuchtdiode (PR) angezeigt.

2.5.  Optische Anzeigen / Leuchtdioden

Die im TM III a/b eingebauten LED ´S sollen Sie bei der Programmierung, Einrich-
tung und Fehlersuche unterstützen.

Leuchtdiode      Erklärung

PE:  optischer Abgleich des Sprechwegs. Überwacht den akustischen 
  Sprechweg und zeigt optisch die Lautstärke / Rückkoplung an.  

PR  Programmier LED (Zeigt den Verbindungstyp zu TK-Anlage und bei 
  der Programmierung der Bussysteme den Intialisierungsvorgang an.  

USB  Verbindungzustand der USB-Schnittstelle, 
  zeigt den Daten�uß über die USB Schnittstelle an.

LAB  Verbindungszustand zur analogen Telefonleitung, 
  zeigt an ob eine Verbindung an der a/b Leitung anliegt.

on  Spannungs-/Stromversorgung des Türinterfaces

2.5.1
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Das Türinterface kann jederzeit in den Auslieferungszustand zurückver-
setzt werden.

Dies kann notwendig werden, wenn:
- bei der Programmierung Unklarheiten auftreten
- die vorhandene Türfreisprechinstallation erweitert werden soll
- Änderungen an der Verdrahtung mit der Telefonanlage durchgeführt

wurden

Um das Rücksetzen in den Auslieferungszustand auszulösen, halten Sie 
den Programmiertaster (Prog) ca. 10 Sekunden lang gedrückt. Nach eini-
gen Sekunden beginnt die rote Leuchtdiode (PR)zunächst zu blinken und
leuchtet danach dauerhaft. Nach dem Loslassen des Programmiertasters 
hören Sie zur Bestättigung ein kurzes Schnarren.
Der Rücksetzvorgang ist beendet, und der TMIII a/b initialisiert sich 
Dies wird durch au�euchten der LED PR angezeigt.
Bitte beachten Sie auch Kapitel 2.5.1 Türmanager initilisieren.

Um Änderungen an den Zielrufnummern durchzuführen,
genügt die Änderungsprogrammierung mittels der mit-
gelieferten Software.

Ist der TMIII a/b light am analogen Anschluss einer Telefon-
anlage verdrahtet, muss nach dem Reset eine erneute
Programmierung erfolgen. Notieren Sie sich daher die 
Einstellungen vor einem Reset.

2 .6 .  zur üc ks et zen -  A us liefer ungs zus t a nd

HINWEIS

0

Programmier-LED: „PR“

Programmiertaster: „Prog“
Reset : 10 Sek drücken.

WICHTIG

TMIIIa/b light / Hardware Reset



Um nach erfolgter Montage und Initialisierung (siehe Kapitel 2) Ihres
TM III a/b light die Telefonanlage und die Türfreisprecheinrichtung optimal 
Aufeinander einzustimmen, ist ein akustischer Abgleich erforderlich.
Als Abgleichhilfe verfügt der Türmanager über eine optische Hilfe, die Leucht-
diode (PE) sowie diverse Einstellmöglichkeiten für die Lautstärke des Laut-
sprechers, Emp�ndlichleit des Mikrofon und Rückkopplungsunterdrückung
 (Adj) und (Imp). Wobei Imp unterschiedliche Abgleichstufen berücksichtigt und
über Adj. die Feinabstimmung vorgenommen wird.

A  Über pr üfen S ie die R egler :
•  Der Abgleichregler (Adj) steht leicht rechts ausserhalb der 

Mittelstellung (siehe Abbildung)
•  Der Lautstärkeregler für den Aussenlautsprecher (Spk) steht

in Mittelstellung
•  Der Lautstärkeregler für das Aussenmikrofon (Mic) steht 

in Mittelstellung

3 . A kus t is c he A npa s s ung

•  Die Steckbrücke (Imp) steckt auf Position L

0

HINWEIS Beachten Sie zur Installation und Verdrahtung die
entsprechenden Schaltbilder

3 .1 . A bgleic h

4-stu�ge Steckbrücke
 Einstellung der Impedanz

Lautsprecher-
Verstärkung

Adjust-EinstellungAbgleich-LED

Mikrofon-Verstärkung

17
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B   Führ en S ie nachfolgende Abgleichmaßnahmen dur ch:
1.  Stellen Sie eine Sprechverbindung zwischen Telefonanlage und Tür-

freisprecheinrichtung her.

2.  Drehen Sie das Mikrofon-Potentiometer am TMIIIa/b light auf Rechtsanschlag.

3.  Drehen Sie den Lautsprecher-Regler (Spk) solange im Uhrzeigersinn,
bis Sie ein Rückkoppeln (Pfeifen) hören. Die rote Abgleich-
LED (PE)leuchtet auf und bleibt an.

4.  Versuchen Sie nun durch Drehen des Adj-Potentiometers das Rück-
koppeln zu beenden. Wenn sich die Anpassung verbessert, 
leuchtet die Abgleich-LED (PE) schwächer. Ist das Rückkoppeln beendet,  
leuchtet die LED nicht mehr.

5.  Ist das Rückkoppeln durch Drehen des Adj-Potentiometers nicht
abzustellen, stecken Sie die Steckbrücke (Jumper) auf die Position M oder R.

6.  Gehen Sie nun wieder wie unter Punkt 4 beschrieben vor.

7. Ist das Rückkoppeln immer noch zu hören, stecken Sie die Steck-    
brücke (Jumper) auf die Position R und wiederholen Sie den Abgleich.

8.  Ist kein Rückkoppeln mehr zu hören, können Sie das Mikrofon-Poten-
tiometer und das Speaker-Potentiometer Ihren Wünschen entsprech-
end einstellen.

P r ofit ipp:
Sollte das verwendete Türsprechmodul zusätzlich über die Möglichkeit
verfügen, Mikrofon und/oder Lautsprecher zu regeln, sollten Sie die
Werkseinstellung des Türsprechmoduls zunächst nicht verändern.
Nur wenn keine ausreichenden Lautstärken erzielt werden, sollten Sie
nachregeln.

Imp
R
L
M
A

18

A = 470 nF
M = 1 K Ω
L  = 450 Ω 100 nF
R = 0 Ω 



Um alle Leistungsmerkmale Ihres Türinterface im vollen Umfang aus-
nutzen zu können, muss das Türinterface individuell programmiert wer-
den. Sie können dies mit Ihrem tonwahlfähigen Telefon in wenigen
Schritten erledigen.

Die Programmierung mit einem MFV -fähigen Telefon erfolgt in drei Schritten:

1. Programmierung einleiten (Eingabe der PIN)
2. Programmiercode eingeben
3. Programmierung beenden

4.1. Programmierung per Telefon

BEISPIEL

# # #0 00 0

# # #2 1

# # #

Programmierung einleiten: ##*PIN#
(Auslieferungszustand PIN= 0000)

Codeeingabe: ##2*1#
Ein-Zeitdauer des Türö�nerrelais auf 7 Sek. ändern

Programmierungssequenz abschließen: ##*#

Wählen Sie von einem MFV-fähigen Telefon das Türinterface an. Spätestens
nach dem zweiten Ruf sollte das Interface in eine Verbindung gehen.

4. Programmierung des Türinterface

19

Wurde nach 30 Sekunden kein gültiger Programmier-
code eingegeben, so wird die Programmierung ohne
Übernahme der Daten beendet.
Dies wird akustisch mit einem negativen Quittierungs-
ton signalisiert.

HIN W E IS

W IC HTIG
Jede Programmiersequenz muß mit dem Befehl  ##*#
abgeschlossen werden, damit die Einstellungen 
vom Kon�gurationsprogramm übernommen werden!



Fu
nk

t i
on

G
es

pr
äc

hs
da

ue
rb

eg
re

nz
un

g 
in

 S
ek

un
de

n

Sc
hl

ie
ßz

ei
t f

ür
  T

ür
ö�

ne
rr

el
ai

s 
in

 S
ek

un
de

n

Tü
rö

�n
er

co
de

 ä
nd

er
n 

1-
3 

st
el

lig
   

  S
of

tk
ey

s 
# 

un
d 

* 
si

nd
 n

ic
ht

 e
rla

ub
t.

   
  V

or
an

ge
st

el
lte

 0
 w

er
de

n 
in

 d
er

 W
ah

l i
gn

or
ie

rt

Ru
fn

um
m

er
zu

or
dn

un
g 

fü
r K

lin
ge

lta
st

er
A

ug
es

ch
lo

ss
en

 is
t S

of
tk

ey
 #

Ru
fn

um
m

er
zu

or
dn

un
g 

 
m

it 
Fl

as
h 

(A
m

ts
ho

lu
ng

sn
ul

l) 
pr

og
ra

m
m

ie
re

n

W
ah

lv
er

zö
ge

ru
ng

 p
ro

gr
am

m
ie

re
n

W
ar

te
ze

it 
zw

is
ch

en
 D

rü
ck

en
 d

er
 T

as
te

 u
nd

 W
ah

l

A
KZ

 N
um

m
er

 (A
m

ts
ho

lu
ng

) e
in

fü
gu

ng

Pr
og

ra
m

m
ie

ru
ng

 d
ur

ch
 V

er
ga

be
 e

in
er

4-
st

el
lig

en
 P

IN
 s

ch
üt

ze
n

Rü
ck

se
tz

en
 in

 d
en

 A
us

lie
fe

ru
ng

sz
us

ta
nd

P
ar

a m
et

er

(0
=2

0)
, (

1=
40

), 
(2

=
6

0)
, (

3=
12

0)
, 

(4
=1

80
)

0
=

3
Se

k
  1

=7
 S

ek

D
e f

a u
lt

: 2
9

z.
B.

 2
9 

in
 3

25
 ä

nd
er

n:
 #

#3
* 0

29
32

5#

n=
Kl

in
ge

lta
st

er
, m

=R
uf

nu
m

m
er

D
ie

 R
uf

nu
m

m
er

 d
ar

f m
ax

. 2
0 

st
el

lig
 s

ei
n

n=
Kl

in
ge

lta
st

er
, m

=R
uf

nu
m

m
er

0
=

0
,4

 S
ek

un
de

n
##

5*
0#

1=
 3

 S
ek

un
de

n 
##

5*
1#

(A
KZ

 e
in

fü
ge

n)

D
ef

au
lt

: 0
0

0
0

z.B
 D

ef
au

lt 
PI

N
 in

 2
45

3 
än

de
rn

:  #
#9

*0
00

02
45

3#

Lö
sc

he
n 

de
r S

pe
ic

he
r u

nd
 d

er
 P

IN
,

Ei
ns

te
lle

n 
de

r D
ef

au
lt-

W
er

te

P
r o

gr
a m

m
ie

rc
od

e

##
 1

 *
n

#

##
 2

 *
 m

 #

##
 3  

 *
 m

 m
‘ #

m
  =

 A
lte

r C
od

e
 m

‘ =
 N

eu
er

 C
od

e

##
 4

 *
 n

 m
 #

##
 4

 *
 n

 *
* 

m
 #

##
 5

 *
 n

 #

##
 6

 *
 n

 #

##
 9

 *
  m

 m
‘ #

##
 0

 *
 2

50
 #

B
ei

m
 R

üc
ks

et
ze

n 
i n

 d
en

 A
us

lie
fe

ru
ng

sz
us

ta
nd

 w
er

de
n 

di
e 

fe
tt

 m
ar

ki
e r

te
n 

D
ef

au
lt

-W
er

te
 e

in
ge

st
el

lt
.

20

4.1.1. Programmiercodes für die Programmierung mit dem Telefon
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Globale Gesprächsdauerbegrenzung / maximale Verbindungszeit
Der Programmiercode 1 begrenzt die maximal mögliche Verbindungszeit 
mit der Türfreisprechstation. Es wird 10 Sek. und 5 Sekunden vor der 
automatischen Zwangstrennung mit der Türsprechstation jeweils ein
negativer Quittungston akustisch signalisiert.
Während eines  Gesprächs kann durch die Eingabe des Codes 88 die
Gesprächsdauerbegrenzung erneut gestartet und um den
programmierten Wert verlängert werden.

P r ogr ammier code: # # 1 *n#

Folgende Parameter können für “n” in den
Programmiercode eingefügt werden:   0 = 20 Sekunden

1 = 40 Sekunden 
2 =  60  Sekunden (Default)
3 = 120 Sekunden
4 = 180 Sekunden

Gesprächsdauerbegrenzung auf 60 Sek. einstellen 

Aktivierungsdauer  des
 
Türöffnerrelais

Der Programmiercode 2 stellt die Aktivierungsdauer des Türö�ner-
relais ein. Wenn innerhalb dieser Zeit die Tür nicht geö�net wurde,
muss der Türö�ner erneut betätigt werden.

P r ogr ammier code: # # 2 *n#

Folgende Parameter können an der Position “n” in den
Programmiercode eingefügt werden: 0 = 3 Sekunden (Default)

1 = 7 Sekunden

Aktivierungsdauer des Türö�nerrelais: 7 Sekunden

# # #1 2

# # #12

B E IS P IE L

B E IS P IE L
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Tür öffner code
Der Programmiercode 3 legt den Türö�nercode fest.
Mit der Wahl dieses Codes betätigen Sie während einer Verbindung mit 
der Türsprechstelle den Türö�ner

P r ogr ammier code: # # 3 *Alter -C odeN euer C ode#

Achtung: 

Rufnummernzuordnung für Klingeltaster 1-3

Mit dem Programmiercode 4 legen Sie die Zielrufnummer fest, welche  
welche durch das Drücken einer Klingeltaste angerufen werden soll.
Als Defaultwert ist für alle 3 Klingeltaster (1, 2 und 3) die Zielrufnummer **9 
(Sammelruf in der FB) eingetragen. Für den gezielten Anruf einer Nebenstelle
ist diese Nummer in die gewünschte Zielrufnummer zu ändern.  (Siehe auch 
Rufnummernplan/Amtshohlung/Amtsberechtigung Ihrer Telefonanlage)
Die dabei eingegebene Rufnummer darf eine Länge von 20 Stellen 
nicht überschreiten. Für externe Rufziele (Apothekerschaltung) kann
es notwendig sein, eine Amtsholungsnull vor die Zielrufnummer zu 
programmieren.

P r ogr ammier code: # # 4 *nm#

Folgende Parameter können an der Position “n” bzw. “m” in den
Programmiercode eingefügt werden: n = Klingeltaster (1,2,3)

m = Zielrufnummer

Programmierung Klingeltaster 3 auf Zielrufnummer 0699123

# # #4 3 0 6 9

B E IS P IE L

Änderung von Türö�nercode 29 in 5

# # #3 0 2 0 0 5

B E IS P IE L

22

(Nur für die Anwahl über die a/b - Schnittstelle)

(Default) m = 10 , 11, 12 (**9 bei FW20001)  

1 32

Für die Programmierung sind # * ausgeschlossen, 
Eine vorangestellte 0  wird bei der Wahlerkennung ignoriert .

Jeder Code muss in der Programmierung immer 3 stellig 
eigegeben werden z.B. 29 = 029
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R ufnummer  mit  Flas h (Amts holungs null) pr ogr ammier en
Wenn das Türinterface an einer a/b-Schnittstelle mit direkter Amtsholung pro- 
grammiert ist, Sie jedoch eine interne Nebenstelle (z.B. Nebenstelle 23) als Ziel 
für einen Klingeltaster programmieren möchten, muss entweder ein Flash- oder
eine Sonderzeichen (z.B.: **) vor die Zielrufnummer programmiert werden. 

P r ogr ammier code: # # 4 *n m#

Folgende Parameter sind in die Position “n”, “R“ und “m”  einzufügen.
 

m  = Zielrufnummer, max 20 stellig)

Programmierung Klingeltaster 2 auf Zielrufnummer 23 
mit Flash für Internrufnummer

# # #4 2 2 3
B E IS P IE L

AK Z N ummer
Für manche Telefonanlagen wird eine Amtskennzi�er (AKZ) benötigt. 
Nach dieser AKZ legt die Telefonanlage eine Wahlpause von 3 Sekunden ein, 
bevor weitere Rufnummer ans Amt übermittelt werden.
Diese AKZ Nummer kann 1-4 stellig eingegeben werden.

P r ogr ammier code: # # 6 *n#

Programmierung Amtskennzi�er 0

L ös chen der  AK Z
Um eine bereits programmierte AKZ zu löschen wird der gleiche
Programmiercode ohne die AKZ programmiert.

P r ogr ammier code: # # 6 *#

Löschen der AKZ

# # #6 0

# # #6

B E IS P IE L

B E IS P IE L

R (Flash)  = *** die Zeichenkette für Flash (R) kann  
in der Kon�gurationssoftware geändert werden. 

R

(n = maximal 4 stellig sein)

n = Klingeltaster (1-3)
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W ar tezeit  zwis chen Dr ücken der  Tas te und W ahl
Wenn nach dem Klingeltasterdruck die Wahl der erste Zi�er der program- 
mierte Zielrufnummer durch die Telefonanlage unterdrückt wird, so ist die  
Wartezeit zwischen Tastendruck und Wahl auf 3 Sekunden zu ändern.

P r ogr ammier code: # # 5 *n#

Folgende Parameter können an der Position “n” als Wartezeit in den
Programmiercode eingefügt werden: 0  = 0 ,4  S ekunden (Default )

1 = 3 Sekunden 

Programmierung der Wartezeit auf 3 Sekunden

# # #5 1
B E IS P IE L

P IN  pr ogr ammier en
Um Ihre Programmierung vor unbefugten Änderungen zu schützen,
können Sie die Auslieferungs-PIN (0000) durch eine 4-stellige Zahlen-
kombination Ihrer Wahl ersetzen.

P r ogr ammier code: # # 9 *Alter -C odeN euer -C ode#

Änderung Auslieferungs-Code 0000 in 2453

R ücks etzen in Aus liefer ungs zus tand
Wenn sich die programmierten Einstellungen und Parameter in unde�-
niertem Zustand be�nden, kann es notwendig werden das Türinterface 
in den Auslieferungszustand zurückzusetzen.

P r ogr ammier code: # # 0 *2 5 0 #

Rücksetzen in Auslieferungszustand

# # #0 52

# # #30 0 0 0

0

49 2 5

B E IS P IE L

B E IS P IE L



Laden Sie die Kon�gurationssoftware bei www.hamares.de herunter,  
Schalten Sie Ihre Antivierensoftware während der Installation aus -
Starten die Datei “TM3H Kon�gurations-1.0.exe” manuell. 
Danach folgen Sie den Installationsau�orderungen der Software. 
Entpacken Sie die Software in einem eigenen Ordner.

Je nach Softwarestand Ihres PC‘s kann die Installationsroutine variieren.
Sollten die Komponenten “Windows  Installer  3.1” und “NE T Fr amewor k 2 .0 ”
oder entsprechende USB-Treiber noch nicht oder in älterer Variante auf Ihrem 
PC installiert sein, erfolgt zunächst eine Aktualisierung des Softwarestandes.
Ein Neustart des PC s kann erforderlich sein.

4.2. Programmierung per PC

4.2.1. Installation der Konfigurationssoftware

Um die Funktionen des Türmanagers III a/b light bei Anschluss an
einer analogen Schnittstelle nutzen zu können, kann eine Kon�guration
über die mitgelieferte Software oder das Telefon notwendig sein.

Nach dem Neustart Ihres Betriebs-
systems startet die Installations-
software automatisch und Sie Klicken
auf “Weiter”. Sollte dies nicht der 
Fall sein, so kann es notwendig sein
Ihren Virenscanner für die Dauer
der Installation zu deaktivieren und
das Programm als Administrator
zu starten. 

Wählen Sie nun das Laufwerk bzw.
den Installationsordner. 
Die Software benötigt 1,3 MB
Speicherplatz auf Ihrem Datenträ-
ger. 

25
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Sind alle Voreinstellungen getrof-
fen, klicken Sie auf “Weiter”, um die
eigentliche Installation zu beginnen.

Nach Abschluss der Routine mel-
det die Software die erfolgreiche
Installation. 
Klicken Sie auf “Schließen”, um den
Vorgang zu beenden.

Nach erfolgreicher Installation �n-
den Sie auf dem Desktop den
Start-Icon.

Verbinden Sie nun zunächst den
Türmanager über eine USB-Leitung
mit Ihrem PC. 
Das Betriebssystem erkennt eine
neue Hardwarekomponente und
fordert Sie zur Installation der
Hardware auf. Markieren Sie die
Option “Nein, diesmal nicht” und
klicken Sie auf “Weiter”.
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Das Betriebssystem identi�ziert die
Hardwarekomponente als “FT232R
USB UART”. 
Wählen Sie “Software automatisch
installieren” und klicken Sie auf
“Weiter”.

Werden die Treiber nicht automa-
tisch von der CD installiert, wählen
Sie die Option “Software von einer
bestimmten Quelle installieren” und
geben den Quellordner für Ihr
Betriebssystem manuell an.

Ihrem Gerätemanager wurde ein
“USB serial Converter” hinzugefügt.

In gleicher Weise verfahren Sie mit
der zweiten Hardwarekomponente.
Es wird noch ein “USB serial Port”
installiert.
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Um Informationen über die jeweiligen 
Einstellmöglichkeiten zu erhalten, be-
wegen Sie die Maus über das gewün-
schte Feld. Im rechten Fenster werden 
die Parametereinstellungen erläutert.

Nach dem Start der Kon�gurationssoftware muss der Kon�gurator mit dem Türmanager 
eine Verbindung herstellen.    An der Statusmeldung ist der aktuelle Zustand ersichtlich.

4 .2 .2 . P r ogr a mmier en mit  der  K onfigur a t ions s oft wa r e

Bevor Sie Änderungen durchführen, lesen Sie bitte zunächst die angelegt 
Werte aus dem Speicher des Türmanagers. Achten Sie bitte darauf, dass 
die von Ihnen gewählten Zeichenketten keine ungewollten Befehle in 
Ihrer Telefonanlage auslösen. 

HIN W E IS

Die Änderungen werden erst nach einem Datenübertrag (Einstellungen 
setzen)im Türmanager wirksam. Die eingestellten Parameter bleiben auch 
nach einem  Stromausfall erhalten. 

WICHTIG

Viele Einstellungen können auch mit einem Telefon programmiert werden.
Die Funktionen werden im Kapitel: “Programmierung per Telefon” eingehen-
der erläutert. 

aktueller Firmwarestand
Je nach gekaufter FW-Lizens
werden Ihnen unterschiedliche 
Bereiche für Ihre Einstellungen
angezeigt oder freigestelllt

FW 20107 (Light)
FW 20109 (Pro)

FW 20001 (Basic)
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Hier geben Sie bitte die gewünschten Zielrufnummern, welche nach dem Drücken der 
Klingeltaster 1 - 3 gewählt werden sollen und die Klingel/Rufzeit ein. 

Die Rufnummer darf max. 20 stellig sein und ist frei wählbar. 
        (

Falls eine Flash erforderlich ist,  stellen Sie der Rufnummer ein „R“ voran. z.B. „ R23“ .
Softkeys (# und *) werden gewählt. „#“ verkürzt bei einigen Telefonanlagen die Wahlzeit
„** “ leitet Sonderfunktionen der Telefonanlagen ein (z.B.interne Verbindung)

Wert Klingelzeit 5 - 240 Sec.        Default =0 / Timeout

Achtung:  die Einstellungen der Ruf- und Klingelzeit beein�usst auch die max. Gesprächsdauer 
Die Eingabe setzt die Klingelzeit auf einen Minimalwert. Unsere Empfehlung >20  bis 30 Sek 
Die Gesprächszeit beginnt mit dem Klingeltastendruck. Eine Verlängerung kann durch die Wahl der 
Gesprächsverlängerung erzielt werden. (Siehe auchSprachweg manuel aktivieren). 

Der TMIII a/b light ist für den Anschluss an eine a/b Schnittstelle (FXS) voreingestellt. 
Sie können diesen auf einen Türsprechstellenbetrieb nach FTZ 123 D12 ändern. 
Wert: (a/b oder FTZ)          (Default = a/b) 

Hier legen Sie die maximale Verbindungsdauer mit der TFE fest.  
Wert: 20, 40, 60,  120, 180,  Sek. oder Gesprächsdauerbegrenzung abgeschaltet.             Default = 60 Sek)
Achtung die Gesprächsdauerbegrenzung wird von der Klingelzeit bevorzugt festgelegt. 

Hier wählen Sie die Anzugsdauer des Türö�nerrelais.
Wert: 3 oder 7 Sek.           (Default = 3 Sek) 

Diese Wahlverzögerung wird benötigt, um z.B. Telefonanlage mit autom.
Amtshohlung, ein Verbindungaufbau zum Amt zu ermöglichen.  
        Wert: 0,4 oder 3 Sek. (Default = 0,4 Sek) 

Defaultwert bis Firmware V 20106 ist bei den allen Klingeltastern die **9 eingetragen, 
                                             ab V 20107 ist sind die Defaulwerte 10, 11 und 12 eingetragen. 

mit der Version Pro 20109 ist der TM mit einer autom. Türö�nerfunktion für Mehrfrahtanlagen ausgerüstet.
Wenn Sie hier einen Haken setzen, wird mit der Aktivierung ds Klingeltasterports der Türö�ner betätigt.
Es wird keine Wahl an diesem Port abgesetzt. Dies kann nur durch die parallele Belegung eines 2ten 
Klingeltasterports erzielt werden.     (Default = nicht gesetzt) 
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Rufnummer bei dessen Wahl das Türö�nerrelais ausgelöst wird. 
Zwei Zi�ern verhindern eine versehentliche Auswertung durch die TK-Anlage 
Wert: frei wählbar, ein- oder zweistellig       (Default = 29) 

Tragen Sie hier die AKZ (Amtskennzi�er) ein, (siehe Telefonanlage) welche die Wahl ins
Amt ermöglicht. Nach der AKZ wird eine Wahlpause eingelegt. 
Diese AKZ muss auch der Zielrufnummer vorangestellt werden. 
Wert: frei wählbar, max. 4 stellig       (Default = Leer)

Code der das Türgespräch aktiv beendet. Die Wahl dieses Codes beendet 
die aktuelle TFE-Verbindung und unterdrückt die Besetztzeichentöne. 
Wert: frei wählbar max. 2 stellig,        (Default = 99)

Mit der Wahl dieses Codes verlängern Sie die aktuelle Gesprächsdauer/ 
Verbindungzeit zur TFE um den Wert der „Gesprächsdauerbegrenzung“. 
Wert: frei wählbar max. 2 stellig,        (Default = 88)

Richtet den TMIIIa/b light für Lautsprecherdurchsagen ein und schaltet die Verbindung zur 
der Türsprechstelle auch beim Verbindungsaufbau vom Telefon zur TFE frei.
Diese Funktion ist nur für den Anschluss SPK/GNDS/UPS aktiv.   (Default = nicht gesetzt)

Sie können mit dem Abheben des Telefonhörers die Gesprächsverbindung automatisch oder manuell 
durch die Nachwahl einer Kennzi�er herstellen. Mit der Aktivierung dieses Leistungsmerkmals werden 
die Rutöne an der Torsprechstelle abgeschaltet und eine Gesprächsverbindung zur Torsprechstelle 
erst mit der Wahl einer frei vergebenen Kennzi�er (z.B.:123) hergestellt. Die Gesprächsdauer wird auf 
die eingestellte Gesprächsdauerbegrenzung gesetzt.  (ideal bei kurzen Klingelzeiten und Parallelbetrieb 
mit Haustelefonen.   
Wert: frei wählbar 1-3 stellig        (Default = nicht gesetzt /123 )

Code (Zeichenkette) beim dem das Türinterface ein Flash in der TK-Anlage auslöst. 
Diese Zeichenkette wird mit den Zi�ern verglichen, welche über das Telefon in den des TMIII a/b light 
programmiert wurde und durch den Klingeltasterdruck gewählt werden. 
Übereinstimmung werden durch einen Flash ersetzt. und ausgeführt,  
Wert: frei wählbar maximal 3 stellig       (Default = ***)  

***

Die Besezttonerkennung beendet die Verbindung zur Tür wenn der Türmanager eine 
entsprechende Sequenz (Def. Telekom nach 1TR110) in der Sprachleitung feststellt.    
           (Default = gesetzt) 

nur für 4/6 +n Türsprechstellen.



31

5.0   Bedienung im a/b Betrieb

5.1..  Türgespräch führen (im a/b Betrieb)

Sie können das Gespräch von der Türsprechstelle je nach Grundeinstellung entweder durch einfaches 
abnehmen das Telefonhöhrers oder  durch abnehmen des Telefonhöhrers und die Nachwahl einer
Kennzi�er annehmen (Die Kennzi�er in der  Werkseinstellung ist 123 und kann nach belieben in eine 
1-3 stellige Zi�er geändert werden. 

HIN W E IS

C ode: 123

1 2

Heben Sie den Telefonhöhrer ab und sprechen Sie mit dem Besucher

oder bei eingeschalteter aktiver Sprachannahme -    

Wählen Sie den Code “123” (Code 1-3 stellig frei wählbar)

 und sprechen Sie mit dem Besucher,

Legen Sie nach dem Türgespräch den Höhrer auf 

oder ö�nen Sie die Tür durch Wahl der Kennzi�er 

Gibt die Telefonanlage weniger als 5 Besetzttöne aus,
kann dies bei der Erkennung zu einem fehlerhaften 
Verhalten führen.

Wert: frei wählbar max. 1-3 stellig, 
Default gesetzt = 123

3

Das Telefon klingelt (Türsprechstelle)

2 9 Wählen Sie den Code “29” (Code 1-2 stellig frei wählbar)
und der Türö�ner wird betätigt 

oder

Legen Sie nach dem Türgespräch den Höhrer auf

oder
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HIN W E IS

5... 2 Z wa ngs t r ennung im a /bb- B et r ieb

Wenn das Türinterface an einer a/b-Schnittstelle betrieben wird, kann es bei verschiedenen
Telefonanlagen unter Umständen zu einer fehlerhaften Besetzttonerkennung kommen. 
In diesem Fall wird eine einmal aufgebaute Verbindung zum Türinterface nicht automa-
tisch mit dem Au�egen beendet, da das Türinterface den von der Telefonanlage erzeugten 
Besetztton nicht als solchen erkennt. Die Türfreisprecheinrichtung wird dann erst nach der 
eingestellen Zeit abgeschaltet (siehe: Gesprächsdauerbegrenzung).
Um einer Blockade der Türfreispecheinrichtung vorzubeugen oder um die Zeit bis zur 
Auslösung der Gesprächsdauerbegrenzung zu verkürzen, können Sie eine Zwangstrennung 
der Türverbindung auslösen.  

C ode: 9 9

9 9

Sie sind mit der Türfreisprecheinrichtung verbunden

Wählen Sie den Code “99” um die Zwangstrennung einzuleiten. 
Die Verbindung zur Türfreisprecheinrichtung wird unterbrochen

Nach Au�egen des Hörers sind Sie wieder erreichbar

Gibt die Telefonanlage weniger als 5 Besetzttöne aus,
kann dies bei der Erkennung zu einem fehlerhaften 
Verhalten führen.

Wert: frei wählbar max. 2 stellig, 
Default = 99)

5.. 3 Gesprächsdauerverlängerung, maximale Verbindungszeit

Innerhalb einer Verbindung mit der Türsprechstelle kann es dazu kommen, dass die voreingestellte
Verbindungsdauer nicht ausreicht. Der Verbindungsabruch wird durch ein Signalton angekündigt.
 Damit das Türgespräch nicht mehr neu aufgebaut werden muss, kann die  Verbindungszeit um die 
voreingestellt „Globale Gesprächsdauer“ mit der  Wahl der Kennzi�er 88 (Defaultwert) verlängert werden. 

C ode:
 
8 8

8 8

Sie sind mit der Türfreisprecheinrichtung verbunden und Hören 
ein Signalton

Wählen Sie den Code “88” um die Verbindungsdauer zu verlängern.

führen Sie das Gespräch weiter.

Wert: frei wählbar max. 2 stellig, 
Default = 88)
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6. USB Schnittstelle / PC- und Firmware Version 
 
Der TM III a/b light ist mit einer USB-Schnittstelle vom Typ B ausgerüstet.
Über diese Schnittstelle kann das Türinterface auf die spezi�schen Gegebenheiten
Vorort eingestellt werden, die Firmware erneuert, und je nach Version Schalt-
zustände ausgelesen und Befehle übergeben werden.

Die von uns mitgelieferten Treiber für die USB-Schnittstelle sind für Windows 
vorgesehen, Die Datenübertragung kann direkt und ohne Spannungsversorgung 
des TM erfolgen 

Die aktuelle Softwareversion ist mit der Kon�gurationssoftware und dem Updater 
zu ersehen.  

Firmware VersionKon�gurationssoftware Version

7. PC- und Firmware Update / Upgrade 

Wir überprüfen regelmäßig den Stand der Technik und die Bedürfnisse unserer Kunden. 
Die hieraus gewonnen Erkenntnisse werden in die Kon�gurationssoftware und die Firmware 
eingep�egt und auf unserer Homepage zum Download bereitsgestellt (www.hamares.de)

Bevor Sie einen Firmwareupdate/Upgrade vornehmen, notieren Sie sich bitte die 
Einstellungen und tragen Sie diese später wieder in den TMIII a/b light ein.

Laden Sie die entsprechende Firmware und oder Kon�gurationssoftware mit den
dazugehörigen Uploader von unsere Homepage www.hamares.de -> Download
und installieren Sie diese entsprechend nachfolgender Anleitung.

Vorgehensweise Update:
-Laden Sie das Program „Updat.rar“ von unserer Homepage www.hamares.de
- Entpacken Sie die Dateien in einen separaten Ordner
- Verbinden sie den TMIII a/b light über die USB Schnittstelle mit Ihrem PC.
- Starten Sie das Programm „Programmer_GUI.exe“ 
- Wählen Sie unter Update�le  mit dem Button „Brows“ die neuste Firmwaredatei aus.
  z.B.: „TuerManager3H_xxxxxxxx.hex“
- Wählen Sie unter „Device“ die USB Kennung des TMIII a/b light aus 
  (Dies ist die selbe Kennung wie bei der Kon�gurationssoftware)
- Klicken Sie auf Update. Nun ö�net sich ein Kommandozeilenfenster und die Firmware 
   wird in den TM III a/b light überspielt. 
Bei erfolgreicher Überspielung schließt sich nach einigen Minuten das Kommando-
zeilenfenster und ein Fenster „Update erfolgreich“ ö�net sich.
   



Das  Türinterface  III  a/b light  und  die  dazugehörigen  Schaltpläne wurden
 mit der größtmöglichen Sorgfalt entwickelt und getestet.
Es kann jedoch keinerlei Haftung für Schäden (einschließlich und ohne
Einschränkung für direkte oder indirekte Schäden aufgrund von Personen-
schäden, entgangenem  Gewinn, Betriebsunterbrechung, Verlust von 
Daten oder irgendwelche �nanziellen Verluste) übernommen werden.
Weitergabe und Vervielfältigung dieser Bedienungsanleitung sowie Verwertung
und Mitteilung ihres Inhalts sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich 
zugestanden.
Zuwiderhandlungen verp�ichten zu Schadenersatz. Alle Rechte vorbehalten, 
insbesondere für den Fall der Patenterteilung oder GM- Eintragung. 

Technische Änderungen vorbehalten.

 
Dipl. Ing. H.M.Ress, Consulting und Vertrieb

Printed in Germany

9. H a ft ung

8. Sicherheitshinweise 
 
Bei Arbeiten am TFE-Adapter sind Maßnahmen gegen elektrostatische 
Entladungen zu tre�en. 
Auf dieser Baugruppe können Lebensgefährliche Spannungen von der 
Teilnehmerbaugruppe der Nebenstellenanlage auftreten. 
Um die Gefahr eines Stromschlages zu verhindern, muss vor dem Ö�nen des 
Gehäuses unbedingt zuerst die Verbindung zur TK-Anlage aufgetrennt werden. 
Vor dem Ö�nen des Gehäuses ist die TFE5 von der Stromversorgung zu trennen. 
Unbefugten ist es verboten, das Gehäuse zu ö�nen. 

8.1. Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 
Der TFE5-Adapter dient zum Verbinden der in dieser Bedienungsanleitung 
genannten Geräte bzw. Baugruppen. Eine Verwendung an sicherheitsrelevanten 
Systemen wie Brandmeldeanlagen, Patientenüberwachnug o.ä. ist nicht zulässig. 
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Dipl. Ing. H.M.Ress Consulting gewährt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
6 Monate Garantie ab Kaufdatum. Die 24 monatige Gewährleistung
bezieht sich auf Material- und Fertigungsfehler. Während der Garantie-
zeit entdeckte Mängel sind unverzüglich mitzuteilen. Sollte der Mangel
nicht unverzüglich mitgeteilt werden, so besteht kein Garantie-
anspruch.
Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind insbesondere Schäden,
die durch unsachgemäße Behandlung, Fehlbedienung, Blitz-/Überspan-
nungsschäden, äußere Ein�üsse, Missbrauch, Veränderungen des
Gerätes oder Anbauten entstehen. Ausgeschlossen sind ebenfalls
Transportschäden, Folgeschäden und Kosten für Ausfall- und
Wegezeiten. Ferner sind von der Gewährleistung Verschleissteile sowie
durch Verschleissteile entstandene Schäden ausgeschlossen. Auch bei
Reparaturen durch nicht autorisierte Stellen erlischt der
Gewährleistungsanspruch. Der Garantieanspruch muss durch Vorlage
eines eindeutigen Kaufbeleges nachgewiesen werden. Grundsätzlich
behält sich Dipl. Ing. H.-M.Ress Consulting und Vertrieb die Entscheidung 
vor, ob ein defektes Gerät instandgesetzt oder ausgetauscht wird.
Sollten im Betrieb Störungen auftreten, wenden Sie sich bitte an Ihren
Fachhändler oder an unsere Hotline. 
Zunächst versucht Ihr Fachhändler oder ein Mitarbeiter unserer
Hotline, das Problem durch persönliche oder telefonische Anweisungen
zu beheben. Sollte Ihr Problem auf diesem Wege nicht behoben werden
können, kann in Absprache mit unserer Hotline eine Austauschplatine
oder ein Austauschgerät versandt werden. 
Sie senden das defekte Teil bitte innerhalb einer Woche an uns zurück,
andernfalls müssen wir Ihnen das Austauschteil berechnen.
Die Garantiezeit wird nach Reparatur oder Austausch nicht verlängert

10..    Garantie
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Um Fehlfunktionen zu vermeiden, sind ausschließlich die von uns veröffent-
lichten Schaltpläne zu verwenden.
Verwenden Sie bitte einen separaten Klingeltrafo zur Stromversorgung
des Türmanagers. Eine Versorgung aus sonstigen Komponenten der
Türsprechanlage kann technische Defekte zur Folge haben.
Der Türmanager ist für die Hutschienenmontage konzipiert und muss
nicht geöffnet werden. Durch Öffnen des Gehäuses erlischt die
Garantie.

Garantiehinweise, bitte beachten (sonst Garantieverlust)



Hotline: 060036461

Erreichbar von Montags bis Freitagsr  von 9.00 bis 17.00 Uhr 

Sie können uns auch per eMail kontaktieren unter: info@hamares.de

11. S er vic e, T ec hnis c he H ot line

Sollten Sie trotz aufmerksamen Lesend dieses Handbuchs noch Fragen haben, 
wenden Sie sich an Ihren Fachhändler oder rufen Sie die Hotline an.

 C° 05 sib C° 0 :rutarepmetsbeirteB
 C° 06 sib C° 02-:rutarepmetregaL

 %07 .xam:ethcueftfuL
 ffotstsnuK:esuäheG

 mm 13 x 09 x 651:)T x B x L( negnussembA

12. Technische Daten

Gehäuseart: DIN RAIL
Schutzart: IP 40

Leistungsaufnahme (Stand-By): 0,5 VA 

NF-Ausgang: Gleichstrom frei 1kΩ
Anschluss Lautsprecher    4-8 Ω
Anschluss Mikrofon   0db / ~47 Ω
NF Eingang/Gleichstromfrei  ~27 KΩ
Spannungsversorgung: max 14,8 V AC
Rufdauer frei einstellbar: 5-240 Sek und Timeout 
a/b Leitung nach: 1TR110 (48-90V, 23-54 Hz ~)
 < 60 mA 
TFE-Schnittstelle: FTZ 123 D12( FTZ -> GND)
 1+n Siedle / Farfisa(7.1 -> GND)
 2 Draht Bus Siedle Ritto
Steckbrücke: A = 470 nF, M = 1 K Ω, 
 L  = 450 Ω 100 nF, R = 0 Ω  

Gewicht: 202 g

12.2. Prüfpunkte

Speaker-GND:  750Ohm +-5%

MIC-GND:  47Ohm +-5%

UB-S_GND-S:  9V DC +-5% (geschaltet)

7.1, 7.2, 7.3, FTZ - GND:  >47KOhm

1.1-1.2,2.1-2.2, 3.1-3.2:  >5K, je nach Polarität

T1-T2:  Offen =<1Ohm 

 Geschlossen >1M, 

 

12.1. Allgemein
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UB-S_GND-S:  9V +-5% (geschaltet)



13. Fehlersuche:
Störung/Fehler

Keine Funktion

(Netz-) Brummen im
Türgespräch

Leuchtdiode (on)
leuchtet nicht

Rückkopplung / abgehakte 
Türgespräche /  
PE - LED leuchtet dauerhaft

Keine
Sprechverbindung

falsche Ziele werden angerufen 

Bei a/b-Betrieb werden
keine Rufe ausgelöst

mögliche Ursache  Lösungsgvorschlag
 Versorgungsspannung liegt nicht an oder ist zu gering (12V/1A) 

 
 

 

Versorgungsspannung ist zu gering (12V/1A) 

 
Keine Versorgungsspannung

 
 

Netztrafo prüfen, Sicherung überprüfen, Leitungswege prüfen.

 
Den akustischen Abgleich gemäss der Anleitung durchführen.
Wechseln Sie auch die eingestellte Impedanz auf die nächste 
Stufe (A M L R) 

Falsche TFE -Auswahl am Wahlschalter für das Türsprechsystem.
System Stromlos machen >10 Sek. Richtige TFE-Auswahl tre�en
System wieder einschalten und Hardwarereset durchführen, 

Telefonnummern prüfen und neu programmiert

 
In der Telefonanlage ist der verwendete Telefonport  
auf automatische Amtsholung geschaltet ? 

Netzsicherung prüfen, Netztrafo prüfen 
Zuleitung zwischen Netztrafo und TMIII a/b light prüfen

Wahlverzögerung auf 3 Sek. stellen

Spannungsversorgung prüfen, LED „on“ leuchtet?

Signaleingang vom Klingeltaster prüfen (4+n) Schaltspannung>5V

Programmierung der Rufnummer prüfen. autom. Amtshohlung 
am Port deaktivieren. Flash oder Softkey`s programmieren 
(wenn von TK-Anlage verlangt) 

Betriebsmodus (a/b oder FTZ) prüfen

Verkabelung zur Telefonanlage prüfen. U (La und Lb) > 35 V

Das Mikrofon der Türsprechstelle ist veraltet oder Defekt
Mikrofonkapsel austauschen
einer der Anschlüsse des Klingeltrafos ist direkt oder indirekt 
mit den Anschlüssen GND, UB-S, MIC, LSP oder FTZ verbunden
Stellen Sie sicher, dass es hier keine Verbindung gibt. Notfalls 
brauchen Sie einen zweiten Klingeltrafo.

Brummstrom durch elektrische Felder über das Verbindungs-
kabel eingekoppelt
Verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel. Die Schirmleitung 
wird an Erde/Schutzleiter oder an GND gelegt (ein Ende reicht).
Der Klingeltrafo kann einen kapazitiven Brummstrom einkoppeln. 
Anschlusses 0V mit Erde/Schutzleiter verbinden.

Die Verstärkung von Mikrofon und Lautsprecher sind gemeinsam
zu groß oder die eingestellte Impedanz stimmt nicht.

keine physische Verbindung zwischen TM und Telefonanlage

LED „Lab“ muss nach Betätigung des Klingeltasters leuchten

Verkabelung zur TFE überprüfen,       
Verschaltungsfehler anhand der Einzelschaltpläne beheben.  

Systemhänger, da TFE - Wahlschalter unter Spannung verdreht
Alles in Ausgangsstellung bringen, Rote Taste >10 Sek drücken
System Spannungsfrei machen, TFE-Art wählen, Spannung anlegen 



Dieses Gerät erfüllt die
Anforderungen der EU-Richtlinien:
Elektromagnetische Verträglichkeit
Niederspannungsrichtlinie
Funkanlagen und Telekommunikations-
endeinrichtungen (R&TTE-Direktive)

In Übereinstimmung mit diesen Richtlinien wurde das CE-Zeichen ange-
bracht. Die Konformitätserklärung ist beim Hersteller hinterlegt.

“Hiermit erklären wir, dass das von uns an Sie gelieferte Produkt die 
Voraussetzungen der RoHS-Richtlinie erfüllt.”

Reinigen Sie den Türmanager auf keinen Fall mit einem feuchten Tuch
oder scharfen Reinigungsmittel. Beachten Sie hierbei die
Sicherheitshinweise. 
Werfen Sie das Gerät auf keinen Fall in den normalen Hausmüll.

CE
89/336/EWG
73/23/EWG
1999/5/EG

1 4 . E G - K onfor mit ä t

1 4. b R oH S - K onfor mit ä t

1 4. c R einigung, E nt s or gung Hinweise zu “WEEE“ 

Der Adapter TMIII a/b light fällt nach Prüfung durch die Stiftung ear „elektro 
altgeräte register“ nicht in den Anwendungsbereich des ElektroG und ist 
deshalb nicht registrierungsp�ichtig. 
Zur umweltgerechten Entsorgung können Altgeräte an den Hersteller 
zurück geliefert werden. 

W ar enzeichen:
Auerswald ETS 2206i ist ein Warenzeichen der Firma Auerswald
GmbH & Co. KG.

EURACOM 180-182 sind Warenzeichen der Firma Euracom GmbH & Co. KG.

AGFEO AS181 ist ein Warenzeichen der Firma Agfeo GmbH & Co. KG.

Grothe, Ritto, Seko-Terraneo und Siedle sind Warenzeichen der jeweili-
gen Firmen.
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EG-Konformitätserklärung 
gemäß der EG-Richtlinie 2004/108/EG (elektromagnetische Verträglichkeit) 

 vom 15. Dezember 2004 

Hiermit erklären wir, dass das nachstehend bezeichnete Gerät in seiner Konzeption und Bauart 
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 2004/108/EG entspricht. Bei einer mit uns nicht 
abgestimmten Änderung des Gerätes verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

Hersteller:                          Dipl. Ing. Hans-Martin Ress
hamares.de
Friedensstr. 2
61191 Rosbach

Bevollmächtigter: Hans-Martin Ress

Beschreibung des Gerätes: 

 Typbezeichnung : Türinterface TMIII a/b light  

Es wird die Übereinstimmung mit weiteren, ebenfalls für das Produkt geltenden  
EG-Richtlinien erklärt:

Angewandte Spezifikationen:

  

Datum der Erklärung:  15. 08. 2015

Name des Unterzeichners: Hans-Martin Ress

Unterschrift

 EMV Richtlinien

1998 (1999-05 ) Einrichtungen der Informationstechnik (Funkstöreigenschaften)
1998 (1999-05 ) Einrichtungen der Informationstechnik (Störfestigkeitseigenschaften) 

89/336/EWG 

EN55020
EN21000-4-2

89/336/EWG
73/23/EWG
1999/5/EG
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hamares Türinterface TMIII a/b light
  Befehl  Code
   1 Türverbindung aktivieren 

 2 Türverbindung deaktivieren 

  3 Türverbindung verlängern

 4 Türöffner aktivieren 

   5 Zielrufnummer KT 1

    6 Zielrufnummer KT 2

   7 Zielrufnummer KT 3

    8 Rufnummer Türinterface

hamares Türinterface TMIII a/b light
  Befehl  Code 
   1 Türverbindung aktivieren 

 2 Türverbindung deaktivieren 

  3 Türverbindung verlängern

 4 Türöffner aktivieren 

   5 Zielrufnummer KT 1

    6 Zielrufnummer KT 2

   7 Zielrufnummer KT 3

 8 Rufnummer Türinterface

Kennziffernkarte ausdrucken, ausfüllen, ausschneiden, ausführen

Telefon abheben Telefon abheben

*)Werkeinstellung, veränderbar

99*) 99 *)

*)Werkeinstellung, veränderbar

29*) 29*)

*)

88 *) 88*)

*)

*)

*)

*)

*)

Friedensstraße 2
61191 Rosbach
T: 06003 6461
F: 06003 6472
M: info@hamares.de
M: info@h-m-ress-consult.de
I: www.hamares.de

*) *)

Einstellungen TMIII a/b
 Rufnummern    Default Rufzeit Default 
Klingeltaster 1  (10)  (0=Timeout)
Klingeltaster 2  (11)  (0=Timeout)
Hlingeltaster 3  (12)  (0=Timeout)

Telefonanlagenschnittstelle                   a/b                        FTZ 123 (a/b)

Gesprächsdauerbegrenzung Sek:                         20          40          60          120          180        aus (60 Sek)

Türö�nerdauer  Sekunden      3 sec 7 sec (3 Sek)

Wahlverzögerung Sekunden         0,4 sec 3 sec  (0,4 Sek)

Freisprechen über a/b aktiviert: ja: nein: (nein)

Besetztonerkennung aktiviert:  ja: nein: (ja)

Sprachweg manuel aktivieren: ja: nein: (nein)

Sprachweg einschalten:      (123)

Kennzi�er  Türö�ner    (29)

Amtskennzi�er    (leer)

Kennzi�er Gesprächsabbruch   (99)

Kennzi�er  Gesprächsverlängerung   (88)

Code Flash    (***)

Rufannahme deaktiviert                 gesetzt  (nicht gesetzt)

Türö�nerautomatik für Klingeltaster  gesetzt  (nicht gesetzt)    

 


